
Ausgabe: August 2026

Neuigkeiten aus dem Abgeordnetenhaus und Pankow Nord
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
der August ist für viele Menschen ein Monat der Erholung und der Zeit mit Familie und
Freunden. Gleichzeitig ist er in diesem Jahr aber auch ein entscheidender Moment für
unsere Demokratie: In diesen Tagen werden die Wahlbenachrichtigungen für die
anstehende Wahl am 20. September 2026 versendet.
 
Damit beginnt ganz konkret die heiße Phase des Wahlkampfs – und vor allem Ihre
Möglichkeit, mitzubestimmen, wie sich unser Kiez und unsere Stadt in den kommenden
Jahren entwickeln sollen. Ob per Briefwahl oder am Wahltag im Wahllokal: Ihre Stimme
zählt!
 
Ich möchte Sie in diesem Newsletter darüber informieren, welche Themen uns aktuell
bewegen und wofür ich mich auch künftig mit ganzer Kraft einsetzen möchte, aber auch
zeigen, was wir für Pankow Nord erreicht haben. Ich möchte Sie einladen, mit mir in den
Austausch zu gehen, mit mir Bilanz zu ziehen.
 
Herzliche Grüße
Ihr
Lars Bocian
________________________________________________________________________
Wir empfehlen Ihnen übrigens, den Newsletter in der Webansicht zu öffnen, da einige
E-Mail Programme Probleme mit der korrekten Darstellung von Grafiken und Ortsangaben
haben.

Wichtig! Ihre Erststimme für Lars Bocian! Direkt am
20. September 2026 oder vorab per Briefwahl!
 
Am 20. September 2026 findet die Wahl zum 20. Abgeordnetenhaus von Berlin statt.
Die Wahlbenachrichtigungen werden ab dem 10. August 2026 versendet, bis zum 30.
August 2026 sollten dann alle Wahlberechtigten ihre Benachrichtigungen erhalten
haben. In der Praxis bedeutet das: Die meisten Bürgerinnen und Bürger erhalten ihre
Wahlbenachrichtigung zwischen Mitte und Ende August 2026 per Post.
 
Sobald Sie die Wahlbenachrichtigung haben, können Sie direkt die Briefwahl
beantragen, z. B. per QR-Code auf der Karte oder durch den sich auf der Rückseite
befindenden vorgedruckten Antrag auf Ausstellung der Briefwahlunterlagen. Diese
Karte oder auch einen formlosen Antrag schicken Sie per Post an das Bezirkswahlamt
Pankow, alternativ senden Sie eine E-Mail.
 
Auf zwei wesentliche Änderungen im Landeswahlrecht möchte ich hinweisen:
Auch 16-Jährige sind zur Abgeordnetenhauswahl wahlberechtigt!
Für die Abgeordnetenhauswahl gibt es nur noch einen Stimmzettel und nicht mehr, wie
bisher, getrennt je einen Stimmzettel für die Erst- und Zweitstimme. Ihre Erst- und
Zweitstimme geben Wahlberechtigte nunmehr, wie bei der Bundestagswahl, auf einem
Stimmzettel ab.
 
Nur mit Ihrer Erststimme kann ich, Lars Bocian, weiterhin als Ihre direkte Vertretung
im Berliner Abgeordnetenhaus für Sie und unseren Kiez arbeiten. Nur so kann ich mich
weiterhin mit voller Kraft für unsere Themen einsetzen:
 
für alle Ortsteile:
•Abwasseranschlüsse für alle Haushalte
•weitere Sanierung von Straßen und Gehwegen
•Bordsteinabsenkungen
 
für Rosenthal:
•Stadtteilzentrum am Dorfanger, Hauptstraße 136
•Brache am Angerweg beseitigen
•Schönhauser Straße sanieren
•Hauptstraße am Dorfanger herrichten
•Gymnasium an der Friedrich-Engels-Straße
 
für Niederschönhausen:
•Verkehrsberuhigung in der Platanenstraße
•Aufwertung des Ossietzkyplatzes
•Waldstraße zur Fahrradstraße
•Güllweg als asphaltierter Fahrradweg/Straße
•Reaktivierung des Straßenbahnhofs
•Waldspielplatz wieder eröffnen
 
für Blankenfelde:
•Neues Grundschulgebäude mit Mensa pünktlich 2028 starten
•Ortsverträgliche Bebauung der Elisabeth-Aue
•Oberschule mit gymnasialer Oberstufe 2026/27 Spatenstich
•Abwasser für alle Siedlungen
 
für Französisch Buchholz:
•Aufwertung des Hugenottenplatzes mit echter Bürgerbeteiligung
•Bau der Oberschule mit gymnasialer Oberstufe pünktlich Ende 2026/Anfang 2027
starten
•Tramschluss der 50 mit der M1 umsetzen
 
für Wilhelmsruh:
•Aufwertung des Schmuckplatzes
•Mittige Asphaltierung der Kopfsteinpflasterstraßen für mehr Ruhe und den Radverkehr
•Ortskern Wilhelmsruh weiterentwickeln
 
Weitere Aufgaben werden sich im Laufe der Arbeit ergeben, auch durch Ihre
Vorschläge und Ideen!
 

EINLADUNG zum Herbstfest am 12. September 2026
im Bürgerbüro
Ich lade Sie herzlich zum Herbstfest in mein Bürgerbüro in der Dietzgenstraße 87,
13156 Berlin ein.
Lassen Sie uns am Samstag, den 12.09.2026, von 14 bis 16 Uhr bei Brezeln und
Leberkäse in den politischen Austausch gehen. Ich möchte mit Ihnen gemeinsam
Bilanz ziehen und neue Aufgaben identifizieren!
 
In den letzten drei Jahren wurde viel erreicht:
Pankow Nord hat jetzt ein eigenes Bürgeramt! Die Friedrich-Engels-Straße wurde
saniert, die Finanzierung für das letzte Stück steht und soll bald umgesetzt werde. Die
Kreuzung am Ossietzkyplatz wird durch eigene Ampelphasen für Fußgänger sicherer
gemacht, Straßen erhielten neuen Belag, Zebrastreifen, Achtung-Kinder- und Tempo-
30-Piktogramme wurden für mehr Verkehrssicherheit aufgebracht,
Geschwindigkeitsdisplays wurden vor Schulen und Freizeiteinrichtungen installiert.
Gehwege wurden erneuert und Bordsteine wurden abgesenkt. Schulstandorte wurden
geschaffen und andere gefestigt, z.B. an der Elisabeth-Aue und in der Friedrich-Engels-
Straße, Schulhöfe wurden zukunftsorientiert und nachhaltig gestaltet, neue Sporthallen
konnten in Betrieb genommen werden, die Einrichtung von Blackout-Konzepten und die
Durchführung von Erste-Hilfe-Kursen an Grundschulen wurden beschlossen. Der
Tramschluss zwischen M1 und Linie 50 wurde angeschoben, es wird eine neue
Straßenbahnlinie 54 für Pankow und Rosenthal-Nord geben, der Lkw-Verkehr durch
Rosenthal und Wilhelmsruh wurde reduziert. Der Wilhelmsruher See wurde renaturiert,
Spielplätze, z.B. an der Garibaldistraße in Wilhelmsruh und im Brosepark in
Niederschönhausen, wurden neugestaltet. Für die Pankower Erholungsgärten konnte
langfristige Planungssicherheit erreicht werden. Die Entleerung überfüllter
Altglascontainer wurde verbessert und Pankow hat neue Bäume und Sitzbänke
erhalten. Ich habe Sperrmüllaktionen für den Wahlkreis organisiert und selbst vielfach
im Rahmen von BSR-„Kehrenbürger“-Aktionen mit Bürgerinnen und Bürgern Müll
gesammelt.
 
Aber es ist noch lange nicht alles getan! Lassen Sie uns darüber reden! Ich freue mich
auf Sie!
 

Update: Abwasseranschluss für jeden Haushalt in
Pankow Nord – Fortschritte und aktuelle
Herausforderungen
 
Seit meinem Bericht zum Thema Abwasser in Pankow Nord in meinem letzten
Newsletter hat sich einiges getan: In zahlreichen Gesprächen mit
Grubenabfuhrunternehmen, den Berliner Wasserbetrieben, der Senatsverwaltung, dem
Bezirksamt Pankow sowie Fachpolitikerinnen und -politikern konnte ich wichtige
Schritte anstoßen. Insgesamt habe ich mittlerweile drei Runde Tische organisiert, um
konkrete Lösungen für Anschlüsse und Einleitstellen voranzubringen. Ein wichtiges
Signal: Die Berliner Wasserbetriebe haben zugesagt, alle Haushalte im Pankower
Norden an das öffentliche Abwassernetz anzuschließen, wenn die notwendigen
Voraussetzungen durch den Bezirk geschaffen werden. Ich bleibe für Sie dran!
 
Aktuell ist die Situation für viele Haushalte angespannt. Noch immer sind zahlreiche
Grundstücke nicht angeschlossen und auf die regelmäßige Entleerung ihrer
Sammelgruben angewiesen. Die Schließung der temporären Einleitstelle in der
Pankgrafenstraße hat die Lage zusätzlich verschärft: Zuvor wurden dort rund zwei
Drittel der Grubenabfuhren aus der Region entsorgt. Die betroffenen Unternehmen
müssen nun auf die weiter entfernte Einleitstelle in Schönerlinde ausweichen. Die
verlängerten Anfahrtswege reduzieren die Zahl der möglichen Touren pro Tag. Viele
Unternehmen berichten bereits von wirtschaftlichen Belastungen. Gleichzeitig nimmt
die Zahl der Fahrzeuge für Grubenabfuhren seit Jahren ab, was dazu führt, dass die
Kosten für die Haushalte in Pankow Nord kontinuierlich steigen.
 

Bürgerdialog in Manuels "Zur alten Backstube" zur
Entwicklung Rosenthals
 
Am 4. August 2026 trafen wir uns bei hochsommerlichen Temperaturen zum
Bürgerdialog in Manuels "Zur alten Backstube" um über die Entwicklung Rosenthals zu
sprechen!
 
Ein großes Dankeschön an Manuel Ziekow, der seine "Backstube" so liebevoll führt und
einmal mehr ein perfekter Gastgeber war.
 
Wir haben uns intensiv über die Zukunft Rosenthals ausgetauscht und planen in enger
Zusammenarbeit mit dem "Bürgerverein Dorf Rosenthal e.V." die Entwicklung eines
Stadtteilzentrums für Rosenthal und Wilhelmsruh in der Hauptstraße 136 in Rosenthal,
oben ganz rechts im Bild.
 
Ein solches Stadtteilzentrum ist ein echter Gewinn für die Menschen vor Ort. Es schafft
Raum für Begegnung, stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt und bietet Platz für
vielfältige Angebote – von ehrenamtlichem Engagement über Nachbarschaftstreffen bis
hin zu kulturellen und sozialen Veranstaltungen für Jung und Alt. Es ist wichtig, Orte zu
schaffen, an denen Menschen zusammenkommen, sich austauschen und gegenseitig
unterstützen können. Unser Ziel ist es, einen lebendigen Treffpunkt zu entwickeln, der
den Bedürfnissen der Menschen vor Ort gerecht wird. Dabei setzen wir ausdrücklich auf
die Ideen, Anregungen und die Mitwirkung der Anwohnerinnen und Anwohner. Denn
ein Stadtteilzentrum lebt von den Menschen, die es nutzen und mit Leben füllen. Ich
werde tatkräftig bei der Planung, Finanzierung und Umsetzung zur Seite stehen und
werde Sie über die Fortschritte auf dem Laufenden halten.
 
Weitere Themen des Abends waren die Friedrich-Engels-Straße, die dortige Tempo-
Begrenzung und die Finanzierung des noch nicht sanierten Teilstückes, die Situation in
der Hauptstraße, der Kastanienallee, der Schönhauser Straße, der Dammsmühler
Straße und im Nesselweg. Immer wieder stelle ich fest, dass unzureichende
Infrastruktur wie sanierungsbedürftige Straßen und der Verkehr, der über diese
Straßen führt, die Menschen bewegt! Ich mache mich für Verbesserungen stark.
 

Mehr Schulplätze, kleinere Klassen: Für bessere
Bildungschancen in Berlin
 
Der CDU-geführte Senat mit Katharina Günther-Wünsch als Bildungssenatorin setzt
sich dafür ein, den Schulbau in Berlin weiter voranzutreiben. Die CDU-Fraktion mit mir
als bildungspolitischem Sprecher für äußere Schulangelegenheiten hat beschlossen, die
Klassengrößen an Berliner Schulen zu reduzieren.
 
Nur wenn ausreichend Schulplätze vorhanden sind, können Klassengrößen begrenzt
werden. Genau das ist das Ziel! In den kommenden fünf Jahren sollen die
Klassengrößen dort, wo es notwendig ist, schrittweise verkleinert werden: in
Grundschulen sollen maximal 20 Schülerinnen und Schüler zusammen lernen, an
weiterführenden Schulen maximal 25.
 
Kleinere Klassen schaffen nachweislich bessere Lernbedingungen, insbesondere in den
Kernfächern Deutsch und Mathematik. Diese bilden die Grundlage für eine erfolgreiche
Bildungslaufbahn und sind entscheidend für mehr Bildungsgerechtigkeit und faire
Chancen für alle Kinder. Gleichzeitig ermöglichen kleinere Klassen eine individuellere
Förderung. Lehrkräfte können gezielter auf die Bedürfnisse einzelner Schülerinnen und
Schüler eingehen – ein Ansatz, der bereits an Schulen mit besonderen
Herausforderungen verfolgt wird und künftig berlinweit gestärkt werden soll.
 
Dabei ist der Geburtenrückgang zu beachten. Einerseits können kleinere Klassen
leichter erreicht werden, wenn weniger Kinder eingeschult werden, andererseits ist es
wichtig, vorausschauend zu handeln. Neben dem Neubau von Schulen müssen
bestehende Gebäude unter Beachtung der sich ändernden Schülerzahlen saniert
werden. Beides ist entscheidend, um den Bildungsstandort Berlin nachhaltig zu
stärken. Gemeinsam mit der Bildungssenatorin Katharina Günther-Wünsch wurden
flexible Schulbautypen entwickelt. Diese ermöglichen es, Schulgebäude ohne großen
Aufwand schulartübergreifend zu nutzen und so auf demografische Veränderungen zu
reagieren. Ein regional ausgewogenes und flexibel nutzbares Schulnetz ist für mich ein
zentraler Baustein für mehr Bildungsgerechtigkeit.
 

Mehr Platz und Ordnung vor dem historischen
Straßenbahnhof Niederschönhausen
 
Im letzten Newsletter habe ich gefragt: „Was passiert eigentlich mit dem historischen
Straßenbahnhof Niederschönhausen?“
 
Inzwischen hat sich etwas getan – zumindest im Bereich vor der Anlage! Der Bauzaun
vor dem Gelände des Straßenbahnhofs wurde erneuert und deutlich besser
gekennzeichnet. Zudem wurde der Zaun nach hinten versetzt, wodurch der Gehweg
vor dem Straßenbahnhof wieder breiter ist. So können Passanten, auch mit
Kinderwagen oder Rollatoren, wieder gut nebeneinander gehen. Außerdem erfolgte ein
Grünrückschnitt.
 
Die BVG will ein Konzept für die Zukunft des Straßenbahnhofs erarbeiten. Ich bleibe für
Sie dran.
 

Tempo 30 am Fußgängerüberweg auf der Friedrich-
Engels-Straße
 
Der Fußgängerüberweg auf der Friedrich-Engels-Straße ist Teil des Schulweges vieler
Kinder. Ich habe mich dafür eingesetzt, dass dort jetzt Tempo 30 gilt, denn die
Sicherheit unserer Kinder liegt mir besonders am Herzen. In wenigen Wochen beginnt
das neue Schuljahr und dieser Schulweg über die Friedrich-Engels-Straße wird durch
die Geschwindigkeitsbegrenzung sicherer sein!
 

"Achtung Kinder"-Piktogramme im Nesselweg
 
Im Nesselweg wurden drei „Achtung Kinder“-Piktogramme aufgebracht. Ich hatte mich
mehrfach beim Bezirksamt dafür eingesetzt. Umso mehr freut es mich, dass
Autofahrende nun durch die Markierungen auf der Fahrbahn darauf hingewiesen
werden, dass hier viele Kinder zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs sind und
deshalb besondere Vorsicht geboten ist.
 
Die Fahrbahn im Nesselweg ist sehr schmal - wir müssen weitere Möglichkeiten zur
Gewährleistung der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer prüfen!
 

Barrierefreiheit stärken – Teilhabe ermöglichen:
Bordstein-Absenkung in der Waldstraße
Niederschönhausen
 
In der Waldstraße in Niederschönhausen wurden die Bordsteine abgesenkt, sodass die
Straße nun barrierefrei überquert werden kann. Finanziert wurde das aus dem
Sonderprogramm für Bordsteinabsenkungen des Senats, umgesetzt wurde es vom
Bezirksamt mit Bezirksstadträtin Manuela Anders-Granitzki. Darüber freue ich mich
sehr. Denn es ist mir ein wichtiges Anliegen, dass Menschen mit Kinderwagen, Rollator
oder Rollstuhl sich eigenständig, sicher und ohne fremde Hilfe im öffentlichen Raum
bewegen können.
 
Teilhabe setzt voraus, dass unsere Infrastruktur für alle gedacht ist – unabhängig von
Alter, körperlichen Voraussetzungen oder Lebenssituation. Barrierefreiheit ist kein
„Extra“, sondern eine grundlegende Voraussetzung für ein selbstbestimmtes Leben und
gleichberechtigte Teilnahme am Alltag. Dazu gehören abgesenkte Bordsteine ebenso
wie gut erkennbare Übergänge, sichere Wege und eine vorausschauende Planung bei
Bau- und Sanierungsmaßnahmen.
 
Die Maßnahme in der Waldstraße ist ein gutes Beispiel dafür, wie konkrete
Verbesserungen vor Ort den Alltag vieler Menschen erleichtern können. Diesen Weg
möchte ich konsequent weitergehen: Schritt für Schritt mehr Barrierefreiheit in
unserem Kiez schaffen – für mehr Sicherheit, mehr Selbstständigkeit und mehr
Lebensqualität für alle.
 

Bürgerbüro auf dem Bürgersteig am 7. August 2026
 
Am 7. August 2026 habe ich mein Bürgerbüro auf den Bürgersteig verlegt – ganz
bewusst, um näher an den Menschen zu sein und die oft unsichtbare Barriere einer Tür
zu nehmen. Mir ist es wichtig, ansprechbar zu sein, dort, wo das Leben im Kiez
stattfindet, und Gespräche ohne Hürden zu ermöglichen.
 
Die Bürgerinnen und Bürger haben dieses Angebot gut angenommen, das Gespräch
gesucht, Fragen gestellt, ihre Anliegen, Ideen und auch Kritik eingebracht. Wir haben
unter anderem über den historischen Straßenbahnhof, die Situation am Rollberg,
mögliche neue Straßenbahnführungen sowie die allgemeine politische Lage in Pankow
Nord und Berlin kurz vor der Wahl und in Deutschland im Allgemeinen gesprochen.
Diese unmittelbaren Rückmeldungen sind für meine Arbeit besonders wertvoll.
 
Kindern konnte ich mit Seifenblasen, Gummibärchen und Straßenmalkreide eine kleine
Freude machen. Es war ein offener, unkomplizierter Austausch in angenehmer
Atmosphäre. Ich werde mein Bürgerbüro auf jeden Fall wieder auf den Bürgersteig
verlegen und freue mich schon jetzt darauf.
 

Zu Besuch beim Fußballclub FC Concordia Wilhelmsruh
1895 e.V. in der Nordendarena
 
Ich habe den Fußballclub FC Concordia Wilhelmsruh 1895 e.V. in der Nordendarena in
der Dietzgenstraße in Pankow besucht und mich mit den Verantwortlichen Stefan
Schubel, 1. Vorsitzender, und Sebastian Groß, Finanzwart, über die Situation vor Ort
ausgetauscht.
 
Die Jugendarbeit ist das Herzstück vieler erfolgreicher Vereine. Deshalb nimmt sie auch
im FC Concordia einen großen Stellenwert ein. Ziel ist es, junge Talente bestmöglich zu
fördern und sie sportlich sowie persönlich weiterzuentwickeln. Dabei braucht der Verein
Unterstützung!
 
Zum einen hat der Verein mit Vandalismus zu tun: Mehrfach zerschnittene Tornetze
und demolierte Einrichtungen erschweren den Trainingsbetrieb. Auf der anderen Seite
braucht der Verein Unterstützung bei der Verbesserung der Verkehrssicherheit der
Kinder auf ihrem Weg zum Training und auf dem Nachhauseweg vom Training.
Dauerparkende Lkw versperren den Kindern die Sicht auf die Fahrbahn, so dass sie
diese nicht einsehen können, wenn sie die Fahrbahn überqueren müssen, um den Bus
zu erreichen. Ich werde mich dafür stark machen, dass hier etwas unternommen wird.
 

"Der beste Zeitpunkt, einen Baum zu pflanzen, war vor
20 Jahren! Und der zweitbeste Zeitpunkt ist heute!"
 
In den letzten Wochen wurde ich mehrfach auf die "Stadtbaumkampagne"
angesprochen - Bürgerinnen und Bürger wünschen sich mehr Bäume für Pankow Nord!
Bäume machen unseren Kiez grüner, jetzt im Sommer schattiger und kühler und
insgesamt lebenswerter.
 
Eine Bürgerin sagte kürzlich: "Der beste Zeitpunkt, einen Baum zu pflanzen, war vor
20 Jahren! Und der zweitbeste Zeitpunkt ist heute!" - Wie Recht sie hat! Lassen Sie
uns heute Bäume für morgen pflanzen!
 
Ich mache mich für mehr Bäume beim Bezirksamt stark! Sollten Sie einen
Wunschstandort für einen neuen Baum haben, melden Sie sich gern bei mir. Ich gebe
Ihren Wunsch weiter.
 
Aber auch Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, im Rahmen der
"Stadtbaumkampagne" durch Einzelbaum- oder Sammelspenden eine
Baumpatenschaft zu übernehmen. Über die Seite der Stadtbaumkampagne kann ein
Baum gegen eine Spende ausgewählt werden. Alles Notwendige dazu finden Sie hier!
Ganz gleich ob Einzelbaum- oder Sammelspende – sobald 500 € an Spendengeldern
für einen Baum eingenommen wurden, gibt der Senat aus Mitteln des Landeshaushalts
den Rest dazu.
 
Pankow wird in der Pflanzperiode Herbst 2027 neue Bäume erhalten. Damit die
Baumpflege effizient durchgeführt werden kann, werden Bäume immer an
nahegelegenen Standorten innerhalb einer Kampagne gepflanzt.
 

Bürgerdialog mit Eis für Kinder am 14. August 2026
 
Prof. Dr. Antje Tölle, Kandidatin für das Abgeordnetenhaus, und ich laden Sie herzlich
zum Bürgerdialog am 14. August 2026 von 14 bis 16 Uhr auf den Spielplatz am
Brosepark in der Dietzgenstraße 36 A, 13156 Berlin ein. Wir möchten mit Ihnen ins
Gespräch kommen. Für die Kinder gibt es ein kostenloses Eis. Wir freuen uns auf Sie!
 

Digital-Café – wir helfen Ihnen!
 
Unser beliebtes Digital-Café ist inzwischen fest verankert. Es findet an jedem ersten
Montag im Monat (außer an Feiertagen) statt. Der Austausch verläuft rege und die
Atmosphäre ist offen sowie hilfsbereit. Das Angebot richtet sich an alle, die
Unterstützung im Umgang mit Smartphone, Tablet oder Laptop benötigen, ganz gleich,
ob es um Apps, E-Mails, Videotelefonie oder die Sicherheit im Netz geht. In
verständlicher und alltagsnaher Form vermitteln wir hilfreiche Funktionen sowie
praktische, oft wenig bekannte Tipps zur Bedienung. Kommen Sie gern vorbei und
bringen Sie Ihr privates Gerät mit! Wir helfen Ihnen! Wir unterstützen Sie
unkompliziert und persönlich. Bitte beachten Sie, dass wir keine Hilfestellungen zum
Online-Banking anbieten. Wenden Sie sich diesbezüglich bitte an Ihre Bank.
 
Der nächste Termin findet am 7. September 2026 von 15 bis 17 Uhr in meinem
Bürgerbüro in der Dietzgenstraße 87 in Berlin-Niederschönhausen statt.
 

Bitte unterstützen Sie mich mit Ihrer Spende!
 
Sie möchten meinen Wahlkampf - für unseren Kiez - finanziell mit einer Spende
unterstützen?
Ich freue mich über Ihre Hilfe! Jeder Betrag zählt! Spenden Sie gern an folgende
Kontoverbindung oder nutzen Sie ganz unkompliziert den QR-Code für eine
Überweisung:
 
Spendenkonto: CDU Pankow Nord
IBAN: DE62 1007 0000 0892 3542 12
Verwendungszweck: Lars Bocian – Wahl 2026
 
Vielen Dank vorab!
 
Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenquittung. Diese Spende ist steuerlich absetzbar.
 

 
Offene kostenlose Führungen durch das Abgeordnetenhauses Berlin
 
Mittwochs um 11:00 Uhr und freitags um 16:30 Uhr finden jeweils kostenlose "Offene
Führungen" (ohne vorherige Anmeldung) durch das Abgeordnetenhaus Berlin statt.
Bitte finden Sie sich hierzu einfach 10 Minuten vorher im Eingangsbereich des Hauses
ein und warten Sie auf Ihren Guide. Die Führung in deutscher Sprache dauert ca. 1,5
Stunden. Bitte den Lichtbildausweis nicht vergessen!
(An Feiertagen finden keine Offenen Führungen statt! Aufgrund der Vorbereitungen zur
Wahl finden am 16. und am 18. September 2026 ebenfalls keine Offenen Führungen
statt.)
 
Hitzeaktionsplan für Pankow
 
Sehr heiße Tage nehmen zu. Wussten Sie, dass Pankow einen Hitzeaktionsplan hat? Im
Mittelpunkt stehen dabei kurz- und mittelfristige Maßnahmen zur Minderung der
gesundheitlichen Auswirkungen von Hitze auf die Menschen. Den Plan gibt es hier.
 
Wahlhelfende weiterhin gesucht!
 
Die Durchführung von Wahlen stellt immer wieder eine große Herausforderung dar, die
nur durch Ihre tatkräftige Mithilfe am Wahltag, dem 20. September 2026, bewältigt
werden kann. Hierfür sucht das Wahlamt mehrere Tausend Wahlhelfer:innen. Mehr
Infos gibt es hier.
 

Termine
 
Einladung zu anstehenden Veranstaltungen von Lars Bocian:
Aktualisierungen finden Sie auf der Webseite: https://www.lars-bocian.de/termine
 
Bürgerdialog mit Eis
Wann: Mittwoch, 14.08.2026, 14-16 Uhr
Wo: Spielplatz am Brosepark, Dietzgenstraße 36 a, 13156 Berlin
----------------------------
Bürgersprechstunde zur Platanenstraße
Wann: Mittwoch, 19.08.2026, 17.30 Uhr
Wo: Bürgerbüro Lars Bocian, Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
----------------------------
Jugendsprechstunde
Wann: Dienstag, 25.08.2026, 15 - 17 Uhr
Wo: Bürgerbüro Lars Bocian, Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
----------------------------
Kindersprechstunde
Wann: Freitag, 04.09.2026, 13-15 Uhr
Wo: Bürgerbüro Lars Bocian, Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
----------------------------
Digital-Café
Wann: Montag, 07.09.2026, 15 - 17 Uhr
Wo: Bürgerbüro Lars Bocian, Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
----------------------------
Herbstfest im Bürgerbüro
Wann: Samstag, 12.09.2026, 14-16 Uhr
Wo: Bürgerbüro Lars Bocian, Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
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----------------------------
Tag der Demokratie - Kiez trifft Politik
Wann: Dienstag, 15.09.2026, 14-16 Uhr
Wo: Bürgerbüro Lars Bocian, Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
----------------------------
Cleanup rund um das Bürgerbüro
Wann: Freitag, 18.09.2026, 13-15 Uhr, Treff um 13 Uhr
Wo: vor dem Bürgerbüro Lars Bocian, Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
----------------------------
 
Termine in der Bibliothek Wilhelmsruh
 
11. August um 16.30 Uhr - Schreibgruppe in Wilhelmsruh
 
18. August um 19.15 Uhr - Ruhe in Bewegung – Mit Qigong durch das Jahr
 
19. August um 08.45 Uhr - Ruhe in Bewegung – Mit Qigong durch das Jahr
 
23. August um 17 Uhr - "Dunnemals im alten Berlin" Texte und Musik mit Hartmut
Hempel und einer Sängerin
 
04. September um 19 Uhr - "Brückentage in Übergangsjacke" Kabarett mit Nils
Heinrich
 

Bürgersprechstunden
 
Bürgerbüro Lars Bocian,
Dietzgenstraße 87, 13156 Berlin
am Dienstag, 11. August um 18 Uhr
 
Bibliothek Wilhelmsruh,
Hauptstraße 32, 13158 Berlin
am Dienstag, 18. August um 18 Uhr
 
Anmeldung bitte an kontakt@lars-
bocian.de.

 

Kummer-Nummer der CDU-Fraktion Berlin
 
Die Kummer-Nummer der CDU-Fraktion existiert seit 1993 und ist einmalig in der
Berliner Parteienlandschaft.
 
Hier finden Sie Hilfe unter anderem bei:
 
• Fragen zu Sozialleistungen (z.B. Bürgergeld),
• überlangen Bearbeitungszeiten,
• Problemen mit Ämtern,
• der Suche nach richtigen Ansprechpartnern.
 
Die Hilfe erfolgt entweder direkt als Ratschlag am Telefon. In schwierigen Fällen wird
sich erst mit Behörden und Ämtern des Landes Berlin in Verbindung gesetzt.
 
Telefonsprechstunde:
 
➜ dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr
unter der Telefonnummer (030) 2325–2837.
 

 
Vielen Dank für die aufmerksame Lektüre.
Gerne dürfen Sie unseren Newsletter auch an Freunde und Bekannte weiterempfehlen.
Und wie immer gilt:
Schreiben Sie uns bei Fragen, Anregungen oder Kritik einfach an kontakt@lars-
bocian.de.
 

Impressum
 

Lars Bocian
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin
Vorsitzender der CDU Pankow Nord
E-Mail: kontakt@lars-bocian.de
 
CDU Pankow Nord
Berliner Straße 38
13189 Berlin
 

 

Abmelden von diesem E-Mail-Verteiler können Sie sich hier abmelden. 
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